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Terminhinweise für Medien

Mittwoch, 20. August, 13 Uhr, Echardinger Grünstreifen
Bürgermeister Dominik Krause stellt gemeinsam mit Baureferentin Dr.-Ing. 
Jeanne-Marie Ehbauer den neugestalteten Echardinger Grünstreifen im 
Campus Ost vor. Das Baureferat (Gartenbau) hat die rund 4,3 Hektar große 
Grünanlage in zweijähriger Bauzeit neu gestaltet. Sie steht nun als lebendi-
ger, inklusiver und ökologisch wertvoller Freiraum für alle Generationen der 
Öffentlichkeit zur Verfügung.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotograf*innen geeignet. Treff-
punkt ist an der bespielbaren Lärmschutzwand im Jugendspielbereich im 
Nordwesten der Anlage.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 21. August, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal (Zu-
gang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt-Lehel).

Meldungen

Moosach: Neue Hitzebroschüre und digitales Hitze-Kit
(14.8.2025) Der Sommer wartet aktuell noch einmal mit heißen Tagen auf. 
Da kann ein Blick in die neue Hitzebroschüre „Gesund durch den Som-
mer – Coole Tipps bei Hitze in Moosach“ helfen, um gut über den Tag zu 
kommen. Die Broschüre liegt ab sofort zur Abholung im Stadtteilladen 
Moosach, Dachauer Straße 270b, bereit. Bewohner*innen, Fachkräfte und 
Interessierte erhalten sie während der regulären Öffnungszeiten: Dienstag 
10 bis 17 Uhr, Mittwoch 10 bis 14 Uhr und Donnerstag 10 bis 15 Uhr.
Die Broschüre wurde im Rahmen des Stadtteilgesundheitsprojekts „Mün-
chen – gesund vor Ort“ gemeinsam mit dem Bezirksausschuss Moosach 
sowie der Steuerungsgruppe „Hitze und Gesundheit“ erstellt. Sie bietet 
praktische Verhaltenstipps, Hinweise zu kühlen Orten, Trinkmöglichkeiten 
und Anlaufstellen – inklusive einer Fülle von Kontaktadressen lokaler Ak-
teur*innen, die gesundheitsfördernde Maßnahmen umsetzen.
Ein weiteres aktuelles Angebot ist das digitale Hitze-Kit Moosach mit Ma-
terialien und Informationen zu Hitze, Klima und Gesundheit besonders für 
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Fachkräfte, die mit vulnerablen Personengruppen wie Senior*innen und 
Kindern arbeiten. Mit einem Hitze-Quiz, Getränke-Tipps oder einer Bastel- 
anleitung für einen Fächer bietet das Hitze-Kit Ideen für Infoveranstaltun-
gen. Auch konkrete Hinweise zu Beschattungs- und Fördermöglichkeiten 
für Einrichtungen sind zu finden.
Beide Angebote sind auch verfügbar unter https://stadt.muenchen.de/
infos/muenchen-gesund-vor-ort.html unter der Rubrik „Aktuelles aus den 
Stadtteilen“.

Radl-Checks in Pasing und Haidhausen
(14.8.2025) Das Mobilitätsreferat bietet das ganze Jahr über kostenlose 
Radl-Checks für mehr Verkehrssicherheit an. Radler*innen können dabei 
ihr Fahrrad von erfahrenen Radchecker*innen untersuchen lassen. Sie prü-
fen die Räder auf Sicherheitsaspekte und führen kleinere Reparaturen so-
fort vor Ort durch. Zum Service gehören beispielsweise das Nachjustieren 
von Bremsen und Sattel sowie die Überprüfung von Licht, Reflektoren und 
Reifendruck. Selbstverständlich werden auch die Räder von Kinderwägen 
und Rollstühlen aufgepumpt.
Der nächste Radl-Check findet am Donnerstag, 21. August, auf der Süd-
seite der Pasing Arcaden in der Nähe des Brunnens – und nicht wie bisher 
auf dem Pasinger Marienplatz – statt. 
Am Dienstag, 26. August, gibt es außerdem einen Radl-Check in Haidhau-
sen am Bordeauxplatz. Radfahrende können jeweils zwischen 12 und 18 
Uhr einfach mit ihrem Fahrrad vorbeikommen. 
Eine Anmeldung ist jeweils nicht erforderlich, der Service ist kostenlos.
Das Mobilitätsreferat bietet rund 30 kleine und zirka zweimal im Jahr auch 
große Radl-Checks im gesamten Stadtgebiet an. Die Checks zahlen auf 
das Ziel der „Vision Zero“ – keine Toten oder Schwerverletzten im Münch-
ner Straßenverkehr – ein. Weitere Informationen zu den Radl-Checks gibt 
es unter muenchenunterwegs.de/termine.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Mittwoch, 20. August
					    9.00 Uhr	 Verwaltungs- und Personalausschuss 
						     als Feriensenat – Großer Sitzungssaal			 

https://stadt.muenchen.de/infos/muenchen-gesund-vor-ort.html
https://stadt.muenchen.de/infos/muenchen-gesund-vor-ort.html
http://muenchenunterwegs.de/termine


Baustellen aktuell
Donnerstag, 14. August 2025

Feldmochinger Straße 206-212a (Feldmoching-Hasenbergl)
Die Stadtwerke führen Arbeiten an Versorgungsleitungen durch. Von 
Montag, 18. August, bis Freitag, 26. September, entfällt die östliche 
Fahrbahn in der Feldmochinger Straße im Bereich der Hausnummern 
206 bis 212a. Der Autoverkehr wird mittels Ampelregelung an der Ar-
beitsstelle vorbeigeführt. Der Fußverkehr kann die Arbeitsstelle unge-
hindert passieren. Der Radverkehr wird auf die Fahrbahn geleitet.

Ismaninger Straße/Holbeinstraße (Bogenhausen)
Das Baureferat errichtet eine signalisierte Querungshilfe im Einmün-
dungsbereich von Ismaninger Straße und Holbeinstraße. Von Montag, 
18. August, bis Dienstag, 30. September, wird in unterschiedlichen 
Bauphasen die Querung errichtet. Je nach Bauphase ist es notwendig, 
den Verkehr im Wechsel Richtung Norden und Süden umzuleiten. Die 
Umleitung erfolgt über die Widenmayerstraße und die Possartstraße. 
Fuß- und Radverkehr können die Baustelle ungehindert passieren.

Zeppelinstraße/Lilienstraße (Au-Haidhausen)
Der Bau der Radschnellwegverbindung im Bereich der Zeppelinstraße 
schreitet voran. Im Zuge dessen sind Straßenbauarbeiten im Bereich 
der Zeppelinstraße, der Lilienstraße und der Rosenheimer Straße erfor-
derlich. 
Dafür sind die Zeppelinstraße und die Lilienstraße im Bereich der Ein-
mündung der Rosenheimer Straße von Montag, 25. August, bis Mon-
tag, 15. September, für den Autoverkehr gesperrt.
Die Durchfahrt des Autoverkehrs von der Rosenheimer Straße kom-
mend in die Zeppelinstraße sowie von der Lilienstraße kommend in die 

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement



Rosenheimer Straße ist in diesem Zeitraum nicht möglich. Eine Umlei-
tung ist ausgeschildert. 
Der Autoverkehr von der Rosenheimer Straße kommend in Fahrt- 
richtung Südwesten bzw. mit dem Ziel Zeppelinstraße wird über die 
Franziskanerstraße, die Gebsattelstraße, den Mariahilfplatz und die Lili-
enstraße zur Zeppelinstraße umgeleitet.
Für den Fuß- und Radverkehr sind alle Verkehrsbeziehungen weiterhin 
möglich.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement
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KVR in eigener Sache

Bayerisches Ladenschlussgesetz sieht keine „Spätis“ vor
(14.8.2025) In der aktuellen Debatte um sogenannte „Spätis“ weist das 
Kreisverwaltungsreferat (KVR) auf die aktuelle Rechtslage hin. Demnach 
sieht das erst kürzlich novellierte Ladenschlussgesetz in Bayern „Spätis“ 
weiterhin nicht als mögliche Betriebsform vor. Es gilt für den Einzelhandel 
generell der Ladenschluss nach 20 Uhr. Für „Spätis“ wie in anderen Bun-
desländern, die ein bestimmtes Warensortiment über 20 Uhr hinaus ver-
kaufen dürfen, gibt es in Bayern keine rechtliche Grundlage.
Die im allgemeinen Sprachgebrauch und in der Presse oft als „Spätis“ 
bezeichneten Kioske in München, die auch nach 20 Uhr Waren verkaufen, 
arbeiten auf folgender Grundlage: Generell handelt es sich bei jedem Kiosk 
in München zunächst einmal um ein Einzelhandelsgeschäft, sprich ähnlich 
einem Supermarkt, sodass die Ladenschlusszeiten gelten. Meldet nun der 
Betreiber parallel eine erlaubnisfreie Gaststätte an und betreibt diese auch 
als solche, so gelten einige wenige Privilegien, die abschließend im Gast-
stättengesetz geregelt sind: 
„§ 7 Nebenleistungen 
(1) Im Gaststättengewerbe dürfen der Gewerbetreibende oder Dritte auch 
während der Ladenschlusszeiten Zubehörwaren an Gäste abgeben und ih-
nen Zubehörleistungen erbringen.
(2) Der Schank- oder Speisewirt darf außerhalb der Sperrzeit zum alsbaldi-
gen Verzehr oder Verbrauch
1. Getränke und zubereitete Speisen, die er in seinem Betrieb verabreicht,
2. Flaschenbier, alkoholfreie Getränke, Tabak- und Süßwaren an jedermann 
über die Straße abgeben.“
Die rechtlichen Vorgaben werden den Betreibern bei Aufnahme ihrer Tätig-
keit auch stets so mittels Merkblatt mitgeteilt.
Seit vergangenem Samstag gilt im Univiertel für fünf Kioske ein Verbot, Fla-
schenbier nach 22 Uhr abzugeben. Dies hat das KVR per Bescheid ange-
ordnet. Im Übrigen wurden die Betreiber nur auf die geltende Rechtslage 
hingewiesen, insbesondere um zu vermeiden, dass nach Ladenschluss 
illegal harter Alkohol verkauft wird. 
Die Auflage erfolgte, da es zu massiven Beschwerden seitens der Bürger-
schaft kam. Auf diese hat das KVR reagiert. Es wurde keine Auflage zum 
Verkauf des essbaren Warenangebots gemacht. 
Dem KVR ist es stets ein Anliegen, die verschiedenen Interessenlagen in 
einen angemessenen Ausgleich zu bringen. Nur wenn die Situation vor Ort 
ein Einschreiten zwingend erfordert, wird mit verhältnismäßigen Maßnah-
men reagiert. Im vorliegenden Fall war die Eindämmung des Verkaufs von 
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Alkohol erforderlich, um den massiven, in zahlreichen Beschwerden sowie 
vom zuständigen Bezirksausschuss sowie einer Bürgerinitiative geschilder-
ten Störungen entgegenzutreten. Kontrollen am vergangenen Wochenende 
haben sehr eindrücklich gezeigt, dass diese Maßnahme gezielt zu einer 
Verbesserung des Lärms, der Vermüllung und der weiteren mit Alkoholkon-
sum verbundenen Störungen beiträgt.
Der Vollständigkeit halber wird noch darauf hingewiesen, dass auch einem 
ansässigen konzessionierten Gaststättenbetrieb die Abgabe von Alkohol 
im To-go-Geschäft ab 22 Uhr untersagt wurde, da dieser nachweislich 
ebenfalls maßgeblich zu den Verhältnissen vor Ort beigetragen hat.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 14. August 2025

Anrechnungsstunden an städtischen Schulen erhöhen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Beatrix Burkhardt, Alexandra 
Gaßmann, Jens Luther und Hans-Peter Mehling (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) vom 10.2.2025

Einfordern der Bettplatzentgelte in Flexi-Heimen
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 5.5.2025
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Anrechnungsstunden an städtischen Schulen erhöhen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Andreas Babor, Beatrix Burkhardt, Alexandra 
Gaßmann, Jens Luther und Hans-Peter Mehling (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) vom 10.2.2025

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

In Ihrem Antrag vom 10.2.2025 beantragen Sie Folgendes:
„Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, im Rahmen der Mög-
lichkeiten und über die gesetzlichen Vorgaben zu Anrechnungsstunden für 
Lehrkräfte an Bayerischen Schulen hinaus, Möglichkeiten zu schaffen, um 
Ämter wie z.B. den Umweltbeauftragen, Drogenbeauftragen usw. an Schu-
len mit zusätzlichen Anrechnungsstunden auszustatten.“

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihnen auf diesem Wege 
zu Ihrem Antrag Folgendes mitzuteilen:

Grundsätzlich ist die Belastungssituation für Lehrkräfte an den städtischen 
Schulen nicht von der Hand zu weisen. Die zunehmende Anzahl an zu-
sätzlichen Ämtern erweitert die nicht-pädagogischen Aufgaben, die suk-
zessive ansteigen. Dennoch möchten wir zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
mit Blick auf die Haushaltslage der Landeshauptstadt München von einer 
Beschlussvorlage zur Erhöhung der Anrechnungsstunden Abstand neh-
men. Auch wenn im vergangenen Haushaltsjahr Teile des Schulbudgets zur 
Konsolidierung eingezogen werden mussten und Teile des Digitalbudgets 
einbehalten wurden, sind die städtischen Schulen von einigen Maßnah-
men zur Haushaltssanierung – insbesondere der Personaleinsparung – aus-
genommen. Eine zusätzliche Ausweitung der Stunden wäre anderen Berei-
chen in kommunaler Zuständigkeit gegenüber nicht darstellbar. 
Darüber hinaus sehen es die Pädagogischen Geschäftsbereiche des Refe-
rats für Bildung und Sport kritisch, wenn die Landeshauptstadt München 
mit eigenem Budget die Herausforderungen des staatlichen Schulsystems 
begleichen muss. Vielmehr wäre eine übergeordnete Lösung zu begrüßen, 
um die Lehrkräfte zu entlasten. 
Nicht zuletzt möchte ich noch auf die bereits gewährten Anrechnungsstun-
den hinweisen, welche explizit die städtischen Schulen beispielsweise im 
Rahmen des Münchner Wegs oder im Zusammenhang mit BNE erhalten. 
Wir werden auch weiterhin an dem Grundsatz festhalten, die städtischen 
Schulen nicht schlechter zu stellen als die staatlichen Schulen im Stadtge-
biet, sehen in dieser Hinsicht aber aktuell keinen Handlungsbedarf.
Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Einfordern der Bettplatzentgelte in Flexi-Heimen
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 5.5.2025

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

In Ihrer Anfrage vom 5.5.2025 führen Sie Folgendes aus:
„Mit dem Beschluss ‚Rückkehr der Flexi-Heime in das Vorauszahlungssys-
tem‘ (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 15306) wurde insbesondere auf eine 
Problematik bei der Einforderung der Bettplatzentgelte reagiert. Mit der 
Rücknahme der Finanzorganisation an die Verwaltung der Landeshaupt-
stadt München haben sich das Grundproblem und die daraus entstehen-
den Kosten nicht erledigt.“

Aufgrund der aktuellen Aufgabenfülle im Sozialreferat erhalten Sie eine auf 
die wesentlichen Aspekte konzentrierte Antwort. 

Zu Ihrer Anfrage vom 5.5.2025 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des 
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1a:
In der Vorlage vom 20.3.2025 ist zu lesen „…Große Schwierigkeiten haben 
sich jedoch bei denjenigen Untergebrachten ergeben, deren Leistungs-
anspruch sich zuerst noch in der Klärungsphase befindet und dann nach 
einigen Wochen oder sogar Monaten der Aufenthalt im Flexi-Heim versagt 
oder abgelehnt wird. Dies führt zu erheblichen Zahlungsausfallrisiken bei 
den Trägern der Flexi-Heime...“.
Aus welchen Gründen wird der Aufenthalt im Flexi-Heim versagt oder ab-
gelehnt?

Antwort:
Die Beschlussvorlage bezieht sich hier auf die Versagung des Leistungsan-
spruchs auf Kosten der Unterkunft (KDU) (vgl. „Beim weit überwiegenden 
Teil der Untergebrachten ist der volle Leistungsanspruch auf die Kosten 
der Unterkunft (KDU) vom Jobcenter bereits anerkannt. (…) Große Schwie-
rigkeiten haben sich jedoch bei denjenigen Untergebrachten ergeben, 
deren Leistungsanspruch sich zuerst noch in der Klärungsphase befindet 
und dann nach einigen Wochen oder sogar Monaten Aufenthalt im Flexi-
Heim versagt oder abgelehnt wird.“). Wird dieser Leistungsanspruch nach 
Prüfung vom Jobcenter versagt und kommen die Untergebrachten ihrer 
direkten Zahlungsverpflichtung nicht nach, wird der Beherbergungsvertrag 
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zwischen dem Flexi-Heim und den Untergebrachten nicht erfüllt, sodass 
der Aufenthalt im Flexi-Heim nicht fortgesetzt werden kann. 

Frage 1b:
Wie wird sichergestellt, dass sich diese Personen nicht in anderen Unter-
künften, für die dementsprechend auch kein Leistungsanspruch besteht, 
einmieten und das Verfahren von neuem beginnt?

Antwort:
Wohnungslose Haushalte können Bettplätze der Soforthilfe Wohnungslo-
sigkeit in Flexi-Heimen, kooperierenden gewerblichen Beherbergungsbe-
trieben, städtischen Notquartieren und Clearinghäusern nicht unabhängig 
vom Amt für Wohnen und Migration beziehen. Wie dargestellt, bezieht 
sich der sozialrechtliche Leistungsanspruch vorliegend nicht auf die Un-
terbringung, sondern auf die KDU. Auch wenn kein Leistungsanspruch auf 
Übernahme der KDU durch den Sozialleistungsträger (Jobcenter) besteht, 
kann eine grundsätzliche Verpflichtung der Landeshauptstadt München 
(LHM) zur Unterbringung nach Sicherheitsrecht gegeben sein. Ob die Ver-
pflichtung zur Unterbringung besteht und welche Unterkunft für den be-
treffenden Haushalt geeignet ist, wird von der Sachbearbeitung des Amtes 
für Wohnen und Migration anhand der jeweils aktuell vorliegenden Gege-
benheiten (insbes. Bestehen eines Anspruchs auf KDU, Höhe des eigenen 
Einkommens, vorhandene alternative Selbsthilfemöglichkeiten) geprüft. 
Im Rahmen dieser erneuten Prüfung kann dann ggf. festgestellt werden, 
dass hinsichtlich des Vorrangs der Selbsthilfe ein sicherheitsrechtlicher An-
spruch auf Unterbringung nicht bzw. nicht mehr besteht. Dazu erhält der 
Haushalt einen entsprechenden Ablehnungsbescheid. Ist der Anspruch auf 
eine sicherheitsrechtliche Unterbringung jedoch weiterhin gegeben, wird 
dem Haushalt eine hinsichtlich des Abrechnungssystems geeignetere Un-
terkunft angeboten. Dies kann z.B. eine Unterbringung in einem der städ-
tischen Notquartiere sein. Bei diesen ist den untergebrachten Haushalten 
durch den Gebührenbescheid von vornherein bekannt, dass die Stadtkasse 
ggf. die Forderung über die Bettplatzkosten öffentlich-rechtlich vollstreckt.

Frage 1c:
Wo werden Menschen untergebracht, bei denen kein Leistungsanspruch 
auf eine Unterkunft festgestellt wird?

Antwort:
Der Anspruch auf Vermittlung in eine Unterkunft durch das Amt für Woh-
nen und Migration entsteht aus dem Sicherheitsrecht, nicht aus dem Sozi-
alleistungsrecht. Es gilt der Vorrang der Selbsthilfe. Es wird daher geprüft, 
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welche Möglichkeiten der betreffende Haushalt selbst hat, die Notsituation 
zu beenden. Wenn kein Anspruch auf Unterbringung gegeben ist, wird der 
betreffende Haushalt nicht in eine Unterkunft der Soforthilfe Wohnungslo-
sigkeit (s.o.) vermittelt. 
In den niederschwelligen Einrichtungen (z.B. Übernachtungsschutz) ist ein 
kurzfristiger Aufenthalt auch ohne Vermittlung des Amtes für Wohnen und 
Migration möglich.

Frage 1d:
Warum dauert die Klärungsphase mehrere Wochen bis Monate? Kann dies 
durch Übernahme der Landeshauptstadt München optimiert werden?

Antwort: 
Hier handelt es sich um die Klärung des sozialrechtlichen Leistungsan-
spruchs auf KDU. Die Feststellung der Voraussetzungen nach dem Zweiten 
Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) erfolgt bei erwerbsfähigen Personen durch 
das Jobcenter und die Prüfung der Hilfe zum Lebensunterhalt sowie die 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung findet im Rahmen des 
Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) statt. In beiden Fällen sind die 
Anspruchsvoraussetzungen nach den strengen Vorgaben des SGB II bzw. 
SGB XII zu überprüfen. Sobald alle erforderlichen Antragsunterlagen zur 
Prüfung und Berechnung vorliegen, wird sehr zeitnah über den Leistungs-
anspruch entschieden. Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass zwischen 
der Antragstellung und der Feststellung der Voraussetzungen für einen 
Leistungsanspruch nach SGB II bzw. SGB XII mehrere Wochen vergehen 
können, wenn Antragsteller*innen die notwendigen Unterlagen nicht frist-
gerecht einreichen, was zu erheblichen Verzögerungen führen kann. Wenn 
eine Zuständigkeit aus dem Sozialgesetzbuch II für das Jobcenter besteht, 
kann diese auch nicht im Einzelfall an die Landeshauptstadt übertragen 
werden.

Frage 2:
Welche Konsequenzen erwarten Personen, die die Kosten für ihre Unter-
bringung nicht begleichen können? 

Antwort:
Personen, bei denen von vornherein absehbar ist, dass sie die Kosten für 
ihre Unterbringung nicht begleichen können, die aber dennoch einen aku-
ten Unterstützungsbedarf aufweisen, können in der Regel vorübergehend 
im Übernachtungsschutz aufgenommen werden.
Wenn sich bei einem schon in einem Flexi-Heim untergebrachten Haus-
halt herausstellt, dass kein Leistungsanspruch auf KDU besteht und der 



Rathaus Umschau
14.8.2025, Seite 13

Haushalt nicht bereit ist selbst zu zahlen oder dies ad hoc nicht kann, 
erfolgt die Kündigung (spätestens zum Ende des zweiten Monats des 
Eigenanteilsrückstands). Das aufgelaufene Bettplatzentgelt wird künftig 
vom Flexi-Heim an die LHM abgetreten. Diese treibt die Forderung nach 
den üblichen Kriterien ein. Diese künftige Sonderregelung zwischen den 
Flexi-Heimen und der LHM berücksichtigt die Gemeinnützigkeit der Träger 
der Flexi-Heime. Der betroffene Haushalt verliert nicht automatisch den 
sicherheitsrechtlichen Anspruch auf Unterbringung, ein Bettplatz in einem 
Flexi-Heim wird ihm jedoch nicht mehr vermittelt.

Frage 3:
Besteht für Flexi-Heim-Nutzer eine melderechtliche Registrierung und wird 
diese überprüft?“

Antwort:
Untergebrachte sind verpflichtet, sich mit der Adresse ihrer Unterkunft bei 
der Meldebehörde anzumelden, hier wäre es die Adresse des jeweiligen 
Flexi-Heims. Es gilt das allgemeine Melderecht, eine von den übrigen Bür-
ger*innen abweichende Überprüfung findet nicht statt.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Donnerstag, 14. August 2025 

 
 

Jahresabschlussprüfungen 
Antrag Stadträte Hans-Peter Mehling, Alexander Reissl und  
Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Bauten aktivieren 
Antrag Stadtrat Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU  
mit FREIE WÄHLER) 

 
Eingesperrt im eigenen Haus. Wann wird der Aufzug  
der Hawartstraße 1 repariert?  
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel,  
Thomas Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI  
Stadtratsfraktion) 
 
Untertarifliche Bezahlung stoppen – Einsetzung eines  
Runden Tisches für den Haustarifvertrag Münchner  
Symphoniker 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel,  
Thomas Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI  
Stadtratsfraktion) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister          
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 
         

                14.08.2025  
 

Jahresabschlussprüfungen 

 

Die Beauftragung von Wirtschaftsprüfern zur Jahresabschlussprüfung der städtischen Eigenbe-

triebe durch die Werkausschüsse erfolgt in der Regel künftig einmal für fünf Jahre. 

 

Begründung: 

 

Die Jahresabschlüsse der städtischen Eigenbetriebe werden von Wirtschaftsprüfern geprüft. 

Es gilt die Regel, dass der Wirtschaftsprüfer nach fünf Jahren zu wechseln ist. Dazu wird ausge-

schrieben und ein Wirtschaftsprüfer ausgewählt. Jährlich wird dann über die konkrete Durch-

führung der Jahresabschlussprüfung mit dem ausgewählten Wirtschaftsprüfer im zuständigen 

Ausschuss entschieden. Es würde genügen, diesen Wirtschaftsprüfer mit einem Stadtratsbe-

schluss dann gleich für die nächsten fünf Jahre zu beauftragen und somit einen kleinen Teil 

zum Bürokratieabbau beizutragen. 

 

 

Alexander Reissl (Initiative)   Rudolf Schabl   Hans-Peter Mehling 

Stadtrat     Stadtrat   Stadtrat 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 
         

                14.08.2025  

 

Bauten aktivieren 

 

Die Stadtkämmerei prüft, wie die Aktivierung von baulichen Anlagen vereinfacht werden kann. 

Denkbar ist, dass Abschreibezeiträume der einzelnen Teile von baulichen Anlagen auf ein 

Durchschnittsmaß vereinheitlicht werden. 

 

Begründung: 

 

Bauliche Anlagen werden aktiviert, um ihre Kosten auf der Aktivseite der Bilanz auszuweisen 

und somit den Wert des Unternehmensvermögens korrekt darzustellen. Dies ist wichtig, um 

einen transparenten Überblick über die Vermögenswerte und deren Wertentwicklung zu ge-

währleisten. Durch die Aktivierung werden die Herstellungskosten oder Anschaffungskosten 

der Anlage erfasst und über die Nutzungsdauer abgeschrieben.  

Leider ist immer wieder festzustellen, dass die Stadt mit der Aktivierung baulicher Anlagen 

weit im Verzug ist. Es liegt nahe, darüber nachzudenken, wie diese Aktivierung vereinfacht 

werden kann. 

 

 

 

Alexander Reissl 

Stadtrat 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

 

München, 14. August 2025 

Anfrage 

Eingesperrt im eigenen Haus. Wann wird der Aufzug der Hawartstraße 1 repariert?  

Seit drei Wochen funktioniert der Aufzug in der Hawartstraße 1 nicht mehr. Eine Wohnanlage der 

Münchner Wohnen. Im Haus wohnen einige Menschen mit Mobilitätseinschränkungen, die teilweise 

auf Rollstühle angewiesen sind. Sie kommen aktuell ohne Aufzug nicht mehr allein aus dem Haus. 

Davon sind laut Angaben der Betroffenen fünf Haushalte betroffen. Darunter sind Menschen, die 

einer täglichen Arbeit nachgehen und aktuell ihren Verpflichtungen nicht nachkommen können. 

Schon seit Jahren gab es Probleme mit dem Aufzug, wie die Bewohner*innen berichten. Die 

Münchner Wohnen muss schnellstmöglich dafür sorgen, dass diese Probleme dauerhaft behoben 

werden. 

Wir bitten daher den Oberbürgermeister, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie lange müssen die Bewohner*innen der Hawartstraße 1 noch auf eine Reparatur des Aufzuges 

warten? 

2. Wie ist es zu dieser Situation gekommen? 

3. Welche Maßnahmen unternimmt die Münchner Wohnen, um die betroffenen Bewohner*innen zu 

unterstützen, die aktuell nicht allein aus dem Haus kommen? 

Initiative:       Gezeichnet:    

Stadtrat Thomas Lechner    Stadtrat Stefan Jagel 

Stadträtin Brigitte Wolf   

 Stadträtin Marie Burneleit 

 



An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

Die Linke / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 14. August 2025 

Antrag  
Untertarifliche Bezahlung stoppen – Einsetzung eines Runden Tisches für den Haustarifvertrag 
Münchner Symphoniker 

Die Landeshauptstadt München bekennt sich zum Ziel eines Haustarifvertrags für die Münchner 
Symphoniker in Anlehnung an TVK. Zur Umsetzung bildet der Stadtrat einen fraktionsübergreifenden 
Runden Tisch. Neben den Vertreter*innen der Fraktionen des Stadtrats sind Kulturreferat, Freistaat 
Bayern, Stadtsparkasse, Intendanz sowie Orchestervorstand der Münchner Symphoniker und die 
zuständige Gewerkschaft „unisono“ beteiligt. 

Begründung 
„Die Münchner Symphoniker sind seit 79 Jahren ein wichtiger Bestandteil des kulturellen Lebens der 
Landeshauptstadt München und im Freistaat. In rund 90 Veranstaltungen pro Jahr bespielt das 
Orchester die großen Münchner Konzertsäle wie das Prinzregententheater, die Isarphilharmonie und 
den Herkulessaal sowie zahlreiche Konzertsäle im Münchner Umland. […] die Münchner Symphoniker 
gehen in vielerlei Hinsicht neue Wege: neben ihrem Engagement in der kulturellen Bildung bringen sie 
in zahlreichen Education-Konzepten Kinder aller Altersstufen mit klassischer Musik in Berührung. Als 
Mitglied des Orchesterverbunds Orchester des Wandels setzen sie musikalisch und inhaltlich ein 
Zeichen für den Klimaschutz und einen nachhaltigen Lebensstil. […] All dies und mehr leisten die 
Musikerinnen und Musiker der Münchner Symphoniker jedoch trotz ihrer untertariflichen Vergütung. 
Da die Finanzierung des Klangkörpers durch die Landeshauptstadt München nicht auskömmlich ist, 
liegen die Gehälter der Musikerinnen und Musiker zurzeit deutlich unter der untersten Stufe des 
gültigen Flächentarifvertrags für Berufsorchester in Deutschland (= mindestens 800€/Monat weniger). 
[…]“ 
(Aus dem Offenen Brief der Münchner Symphoniker an die Landeshauptstadt München, 28.11. 2024) 

Das Kulturreferat hat bereits erklärt, dass es „perspektivisch die Anpassung [des Haustarifvertrags] bis 
TVK-B grundsätzlich befürwortet, sofern sich das künstlerische Wirken des Orchesters stabilisiert und 
mindestens auf dem bisherigen Niveau gehalten wird“. 
Mit dem Runden Tisch schafft die Landeshauptstadt München für die Orchestermusiker*innen klare 
Zukunftsaussichten mit tarifgerechter Bezahlung. 
 

Initiative:  

Stadträtin Marie Burneleit 

Gezeichnet:  

Stadtrat Stefan Jagel 

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 14. August 2025 

 
 

Energie-Sprechstunde im Seniorenbeirat  
Pressemitteilung SWM 

 
Die „MVV-Radlrallyes 2025“: Entspannt durch  
die MVV-Verbundlandkreise radeln und rätseln 
Pressemitteilung MVV 
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Energiesparberatung für Geringverdiener*innen 

Energie-Sprechstunde im Seniorenbeirat 
 

(14.8.2025) Bei Senior*innen zählt oft jeder Cent. Energiekosten 

können schnell zu einer Belastung werden. Gemeinsam mit dem 

Seniorenbeirat unterstützen die Stadtwerke München Menschen 

über 60 mit einem besonderen Service:  

 

Jeden dritten Montag im Monat bieten die SWM in den Räu-

men des Seniorenbeirats (Burgstr. 4, Raum 103) eine kos-

tenfreie Energie-Sprechstunde an. Die nächste findet am 

Montag, 18. August, von 10 bis 12 Uhr statt.  

 

Vertrauen schaffen für die Energieberatung zuhause 

Die Energie-Sprechstunde dient als individueller Erstkontakt für 

die eigentliche Energieberatung vor Ort: Die Senior*innen erhal-

ten Informationen zum Inhalt und Ablauf der Beratung. Außer-

dem wird der konkrete Beratungstermin vereinbart. Der Bera-

tungsservice für Geringverdiener*innen richtet sich an Münchner 

Haushalte mit geringem Einkommen, an Bezieher von Grundsi-

cherung sowie an Menschen mit niedrigen Arbeits- oder Alters-

einkünften. 

 

Ablauf der Energieberatung  

Ein verändertes Verhalten hat direkten Einfluss auf die Höhe der 

Energiekosten. Hier setzt die Beratung an: Die Energieberater 

spüren im Haushalt Schwachstellen auf, analysieren Verbrauchs-

gewohnheiten und führen eine Tarifberatung durch. Das Bera-

tungsgespräch dauert etwa 1 bis 1,5 Stunden. Als Starthilfe gibt 

es ein Energie-Sparpaket mit zwei LED-Leuchtmitteln, Steckdo-

senleiste, Perlator und Kühlschrankthermometer. 

 

Mehr Informationen und Kontakt: www.swm.de/energieberatung  

http://www.swm.de/
https://twitter.com/SWM_Muenchen
https://www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen
https://www.swm.de/energiesparen/geringverdiener-service#:~:text=Jeden%20dritten%20Montag%20im%20Monat,die%20kostenfreie%20Energie%2DSprechstunde%20an.
https://www.swm.de/privatkunden/energieberatung.html
http://www.swm.de/energieberatung
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München, 14.8.2025  
Die „MVV-Radlrallyes 2025“: Entspannt durch die MVV-Verbund-
landkreise radeln und rätseln  
 
Die „MVV-Radlrallyes 2025“, das sind auch dieses Jahr wieder zwei 
landschaftlich sehr schöne Strecken, beide sind rund 45 Kilometer 
lang. Die eine Tour startet in Geltendorf im Landkreis Landsberg. Sie 
führt am Ammersee entlang und endet in Herrsching. Die zweite Tour 
beginnt in Mammendorf im Landkreis Fürstenfeldbruck. Durch das 
Dachauer Land geht es bis nach Oberschleißheim. Start und Ziel der 
beiden Touren sind gut mit der S-Bahn erreichbar, an bestimmten 
Wegpunkten gilt es, Fragen zu lösen. Geeignet sind die Strecken so-
wohl für Tourenräder als auch für Mountainbikes und Pedelecs.  
Beide Touren sind unter www.mvv-radlrallye.de abrufbar.   
 
Das Ziel der MVV-Radlrallyes: gemütlich Fahrrad fahren, die schöne Landschaft 
genießen und Spaß haben, kurze Fragen zu beantworten. An welchem Tag und 
in welchem Tempo die Strecken zurückgelegt werden, kann selbst ausgesucht 
werden.  
 

Tour 1: Von Geltendorf nach Herrsching  
Angekommen am Bahnhof Geltendorf 
(S4), führt die erste Tour zum Wall-
fahrtsort St. Ottilien, von dort weiter 
zum Ammersee. Es geht durch maleri-
sche Orte wie Utting, Riederau und Die-
ßen, nach einem Anstieg und einer 
wohlverdienten Pause, z.B. auf der 
Schatzbergalm oberhalb von Dießen, 
führt die Tour weiter bis nach Herr-
sching (S8). 

  
Tour 2: Von Mammendorf bis zum 
Schloss Schleißheim  
Diese Tour beginnt direkt am Bahnhof 
Mammendorf (S3), führt an Maisach 
und Amper entlang, über Felder und 
 

Schatzbergalm oberhalb von Dießen © MVV GmbH   

http://www.mvv-radlrallye.de/
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durch kleine Ortschaften bis hinter 
Dachau, durch das Hacker-und das Ried-
moos bis zum Schloss Schleißheim. Unter-
wegs gibt es verschiedene Einkehrmöglich-
keiten, um Pause zu machen. Wer nicht die 
ganze Strecke fahren will, kann bereits in 
Dachau mit der S-Bahn nach Hause fahren. 
Auf dieser Tour gibt es viel Sonne und we-
nig Schatten.  

Mit dem Radl in der S-Bahn starten  
Die Startpunkte der MVV-Radlrallyes sind 
bequem mit der S-Bahn München erreich-
bar. Für das Rad braucht man eine Fahr-
radtageskarte. Während der bayerischen 
Schulferien sind die Sperrzeiten in der S-
Bahn aufgehoben, d.h. Fahrräder können        Schleißheimer Kanal © MVV GmbH               

jederzeit in der S-Bahn mitgenommen werden.                                    

Mobile Lösung über das 
Smartphone  
Alle Infos zu beiden MVV-
Radlrallyes stehen unter 

www.mvv-radlrallye.de  
zur Verfügung.  
Viele weitere schöne Rad-
touren und Ausflugstipps 
finden sich unter  
www.geheimatorte.de 

 

                                                                         Idylle am Ufer des Ammersees © MVV GmbH 

 

http://www.mvv-radlrallye.de/
http://www.geheimatorte.de/
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